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Die Beseitigung tierischer Nebenprodukte, die einer Beseitigungspflicht unterliegen, ist vorrangig eine 
seuchenhygienische, das heißt dem Schutz der Gesundheit von Mensch und Tier dienende öffentliche 
Aufgabe der Daseinsvorsorge.

Sie muss von jederzeit funktions- und handlungsfähigen Institutionen wahrgenommen werden.

Im Interesse einer sicheren und kosteneffizienten Beseitigung tierischer Nebenprodukte beschließen die 
vertragsschließenden Länder daher, eine länderübergreifende interkommunale Zusammenarbeit in diesem 
Bereich zu ermöglichen.

Die vertragsschließenden Länder sind sich dabei einig, dass eine solche Zusammenarbeit auch im Falle 
eines Tierseuchenausbruchs in einem oder mehreren der vertragsschließenden Länder uneingeschränkt im 
Rahmen der rechtlichen Vorgaben fortgesetzt werden soll.


